
Eltern werfen mir Mobbing/Drohung vor
Beitrag von „dakks“ vom 27. Oktober 2024 15:42

Hallo liebe Kollegen,

ich habe ein recht abstruses Problem, zu dem ich gerne mal einen Rat und auch eine
Einschätzung der rechtlichen Situation hätte.

Ich bin Lehrer an einer beruflichen Schule und unterrichte eine 11. Klasse im Beruflichen
Gymnasium in Deutsch, erst seit diesem Schuljahr. Schüler XY wiederholt die Klasse bereits und
ist insgesamt bekannt für häufiges Fehlen, mangelndes Arbeitsverhalten etc. Der Schüler war
tatsächlich noch nie pünktlich im Unterricht. Entweder kommt er gar nicht oder zu spät. Einmal
kam er nach dem Unterricht, nach einer Doppelstunde. Ich habe ihn draußen auf dem Flur
gesehen, wie er sich mit einem Mitschüler unterhielt. Er hat mich nicht mal angesprochen, ich
bin erst an ihm vorbei und dann noch mal zurück und habe ihn gefragt, wo er herkomme, da
sagt er, es tue ihm Leid, er habe im Stau gestanden mit seinem Motorrad auf der A3. Habe das
gegooglet und es gab keinen Stau auf der A3 an dem Morgen. Er würde mir das gleich
entschuldigen, meinte er zu mir, ich sagte ihm dann, dass ich das nicht entschuldigen könne.
Das ist jetzt nur ein Beispiel, aber ihr versteht wohl, was Sache ist. Er kommt auch zu spät,
wenn wir nicht zur ersten Stunde haben und er bereits in der Schule ist. Bei Verspätung rede
ich jetzt nicht von 2 Minuten oder so, sondern es sind schon regelmäßig 8-10 Minuten oder
mehr. Der Schüler holt die verpassten Unterrichtsinhalte auch nicht nach. Er hat zudem keinen
Ordner, nur einen Collegeblock, kommt aber regelmäßig ohne die Blätter/TExte aus dem
Unterricht. Zudem ist er regelmäßig am HAndy. Habe ihm die ersten Male noch was dazu sagt,
mittleweile trage ich es nur noch im Klassenbuch ein. Vor den Ferien habe ich jetzt so ein
Formular der Schule an die Eltern geschickt und sie hierüber informiert, also dass er zu spät
oder gar nicht kommt, regelmäßig am HAndy ist, keinen Ordner hat.

Vorhin hat mir der Klassenlehrer eine Mail der Eltern weitergeleitet, in denen diese sich tierisch
über diese Benachrichtigung aufgeregt haben. Die Eltern haben behauptet, XY habe keine
unentschuldigten Fehlstunden. Er fahre mit dem Motorrad zur Schule und den Eltern sei sehr
daran gelegen, dass er sicher fahre - klang jetzt so, als würde er zu spät zum Unterricht
kommen, weil er nicht rast.. Einen Ordner brauche er nicht, er nehme täglich die Sachen mit,
die er benötige. Und dass er in den heutigen digitalen Zeiten sein Handy nicht benutzen dürfe,
sei absolut unverständlich.

Soweit so gut, jetzt wird es richtig interessant. Die Eltern sprechen ein Gespräch an, das ich vor
Kurzem mit ihm und seinem besten Freund, der ebenfalls in der Klasse ist und so quasi die
light-Version von XY ist, geführt habe. In diesem Gespräch habe ich die beiden darauf
hingewiesen, dass es für sie beide alles andere als rosig aussieht. Die Eltern schreiben jetzt in
ihrer Mail, dass ich in diesem Gespräch zu den beiden gesagt hätte, ich würde ihnen am Ende
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des Halbjahres ein paar Punkte von der Note abziehen, "weil ich es kann". Dies ist natürlich
eine glatte Lüge. Die Eltern schreiben weiter, dass ich offensichtlich persönliche Probleme mit
ihrem Sohn hätte und dass mein Verhalten ihrem Sohn gegenüber an Mobbing grenze. Sollte
ich dieses Verhalten nicht einstellen, würden sie sich Hilfe holen. Dann stehe es "Aussage
gegen Aussage". Ich fasse das jetzt mal als rechtliche Drohung auf. Wobei ich sagen muss, dass
ich mir ziemlich sicher bin, dass der Kumpel von XY, wenn es hart auf hart kommen würde, die
Wahrheit sagen würde.

Ganz unabhängig davon, wie schätzt ihr die Situation ein? Probleme mit Eltern sind ja nichts
Neues und da kann es auch schon mal unangenehm werden. Dass mir hier jetzt Mobbing
unterstellt wird und dass ich aus persönlichen Motiven ihrem Sohn mit Absicht eine schlechte
Note geben wolle, ist ja aber schon ein ziemlich harter Vorwurf. Ich frage mich aktuell, a) ob die
Eltern hier nur bluffen und hoffen mir Angst zu machen oder ob sie wirklich über rechtliche
Mittel nachdenken und wie diese Situation dann für mich aussehen würde und b) ob ich
angesichts dieser recht krassen Anschuldigung nicht selber losgehen und mir rechtliche Hilfe
nehmen solle. Ich bin noch nicht verbeamtet, habe aber den Rechtsschutz der GEW.

Danke und viele Grüße

Max
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